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Fortsetzung auf Seite 3

AMTLICHER TEIL

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Beschluss SV021/19 - einstimmig beschlossen - Gültigkeit der Wahl der Stadtverordnetenversammlung

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt entsprechend § 56 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes 
(BbgKWahlG):
Einwendungen gegen die Wahl der Stadtverordnetenversammlung liegen nicht vor. Die Wahl ist gültig.

Beschluss SV022/19 - einstimmig beschlossen - Gültigkeit der Wahl des Ortsbeirates

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt entsprechend § 56 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes 
(BbgKWahlG):
Einwendungen gegen die Wahl des Ortsbeirates liegen nicht vor. Die Wahl ist gültig.

Beschluss SV023/19 - einstimmig beschlossen - Fortgeltung der Geschäftsordnung in der neuen Legislaturperiode 
2019 - 2024

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Fortgeltung der aktuellen Geschäftsordnung für die neue Legisla-
turperiode 2019 - 2024.

Beschluss SV025/19 - einstimmig beschlossen - Feststellung der Zahl der Mitglieder und der Sitzverteilung der Aus-
schüsse

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: Die Sitzverteilung der Ausschüsse wird auf der Grundlage von § 43 i. 
V. m. § 41 BbgKVerf entsprechend beiliegender Berechnung festgestellt.

Die Ausschüsse bestehen grundsätzlich aus 5 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung; für die jeweils ein Ver-
treter bestimmt wird. Jede Fraktion benennt einen Sachkundigen Einwohner für jeden Ausschuss.

Bekanntmachung Beschlüsse aus der konstituierenden Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung am 19.06.2019
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Informationen aus dem Rathaus

Information der Bürgermeisterin

NICHTAMTLICHER TEIL

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

vor einigen Wochen traf ich eine Berli-
nerin, die in Welzow einen Kurzurlaub 
verbrachte. Wir kamen sehr schnell 
ins Plaudern. Als Wanderin legte sie 
bereits am ersten Tag in Welzow viele 
Fußkilometer zurück. Voller Freude 
und Begeisterung erzählte sie über ihre 
schönen Erlebnisse in Welzow. Ihre 
Augen strahlten, als sie mir über den 
Spaziergang in der Gleispromenade 
und ihren Ausflug zum Welzower Fens-

ter berichtete. „Schön ist Welzow und sauber! Die Eigentümer 
haben so schöne Gärten angelegt, die wunderbar gepflegt sind“, 
schwärmte sie. Ein wenig verunsichert reagierte ich schon darauf. 
Und dann – freute ich mich über diese Wertschätzung für unsere 
Stadt und die Komplimente an Sie. 

Das wiederum motiviert mich, Sie um Ihre Unterstützung zu bitten. 
Unsere Einwohnerzahlen nehmen leider von Jahr zu Jahr weiter 
ab. Wir haben in unserer Stadt auch einen hohen Gebäude- und 
Wohnungsleerstand. Trotzdem ist Welzow für viele von Ihnen und 
auch für unsere Besucher ein schöner Ort, in dem Sie gern leben. 

Lassen Sie uns gemeinsam für Welzow werben! Diejenigen von 
Ihnen, die bereits auf Facebook aktiv sind, können Bilder oder 
Kurzfilme über unsere Stadt ausstrahlen. Ich möchte gern alle 
Bürger darum bitten, Aufnahmen von Ihren Lieblingsplätzen zu 
fotografieren und mir diese, mit Ihrer Genehmigung zur Veröf-
fentlichung auf meiner offiziellen Facebook-Seite zuzusenden. 
Schicken Sie die Fotos an b.zuchold@welzow.de und helfen Sie 
mit, für unsere Stadt zu werben!

  

Endlich Startschuss für den Neubau des Arzt- und Pflege-
hauses

Nach langem Warten ist nun endlich alles für den Gebäudeneubau 
vorbereitet. Die Bauarbeiten für das Arzt- und Pfleghaus in der 
Dresdener Straße werden Anfang Juli endlich beginnen. 

„Nachdem es kurz vor dem Baustart mit dem späteren Nutzer 
nochmals zu Umplanungen gekommen ist, konnte der ursprüng-
lich geplante Baubeginn im Mai nicht mehr gehalten werden“, 
berichtete mir kürzlich Herr Lindner von der Baufirma MATTIG 
& LINDNER.
Sicher haben viele Welzower schon geglaubt, dass der Neubau 
nicht realisiert wird. Dem ist jedoch nicht so. Nun werden die 
Bauarbeiten fest in den Arbeitsplan integriert. Verlaufen die Bauar-
beiten nach Plan, dann soll der Rohbau noch in diesem Jahr fertig 
gestellt werden. Ab Mitte 2020 wird das Haus bezugsfertig sein. 

Ich bin wirklich froh, dass es mit dem Bau losgeht, weil nun endlich 
die Spekulationen aufhören. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Kinder, 

sommerheiße Tage liegen bereits hinter uns. Die Schulferien 
haben bereits begonnen. Ich wünsche Ihnen/euch eine erholsame 
und frohe Urlaubszeit. Liebe Kinder, lasst die Schulsachen in der 
Ecke liegen und genießt mit euren Freunden eine unbeschwerte 
Ferienzeit! 

Ihre/eure Birgit Zuchold
Bürgermeisterin

Redaktionsschluss 
für die Augustausgabe 2019 ist der 

15.07.2019, 
sie erscheint am 02.08.2019

Bitte den Redaktionsschluss einhalten! 
E-Mail: c.ratajczak@welzow.de

Änderung der Öffnungszeit Einwohnermeldeamt

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

am 3. August 2019 findet keine Samstagsöffnung des Einwohner-
meldeamtes statt. Dafür haben wir für Sie am nächsten Samstag, den 
10.08.2019 von 9:00 – 11:00 Uhr geöffnet.

Im Auftrag, 
SB A. Domke
Einwohnermeldeamt Stadt Welzow
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BÜRGERSPRECHSTUNDE ZU FRAGEN 
DER TAGEBAUENTWICKLUNG

Die gemeinsam mit Vertretern des Bergbauunternehmens 
LEAG Lausitz Energie Bergbau AG angebotene Bürgersprech-
stunde zu Fragen der Tagebauentwicklung findet am 

Donnerstag,18.07.2019 –  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
im Rathaus der Stadt Welzow, Zimmer 23 statt.

Wir bitten alle Interessenten um eine vorherige telefonische 
Anmeldung unter der Telefonnummer: 035751 / 250 59 oder 
035751 / 250 12. 

Hinweis zur Bürgersprechstunde im Bürgerbüro des Un-
ternehmens LEAG Lausitz Energie Bergbau AG 

Die Bürgersprechstunden in der Waisenhausstr. 15 in Welzow 
erfolgen weiterhin ausschließlich nach vorheriger Termin-
absprache. Hierfür stehen Ihnen folgende Ansprechpartner 
des Bergbauunternehmens LEAG Lausitz Energie Bergbau 
AG gern zur Verfügung:

Frau Weineck  – Telefon-Nr. 0355 / 2887 - 3167 oder
Herr Lachmann  – Telefon-Nr. 0355 / 2887 - 3175.

M. Pohl
Bergbaukoordinator 

Bürgermeistersprechstunde 
für das II. Halbjahr 2019

Die Bürgermeistersprechstunden finden an folgenden 
Tagen statt:

09.07., 20.08., 24.09., 22.10., 
19.11. und 17.12.19

Die Bürgermeisterin, Frau Zuchold, wird Ihre Probleme und 
Fragen aber auch Anregungen, Hinweise und Ideen gern 
aufnehmen. Die Sprechstunden finden an den o. g. Tagen 
jeweils von 14:00 – 17:00 Uhr statt.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie über 
das Sekretariat mit Frau Girndt Tel. 035751  25012 Ihren 
Terminwunsch abzustimmen. 

Änderungen sind vorbehalten.
Weiterhin haben alle Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, den vor dem Rathaus befindlichen Briefkasten für 
Mitteilungen, Informationen und Anfragen, die direkt an die 
Bürgermeisterin gerichtet sind, zu nutzen.

Terminübersicht

Stadtverordnetenversammlung Welzow
Vorsitzender: Herr C. Kupsch
Tag:  04.09.2019
  20.11.2019
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Hauptausschuss
Vorsitzende: Frau Bürgermeisterin B. Zuchold
Tag:  20.08.2019
  05.11.2019
Uhrzeit:  17:00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ortsbeirat Proschim
Vorsitzende : 
Tag:  27.08.2019
  13.11.2019
Uhrzeit:  18.00 Uhr
Ort:  Versammlungsraum, ehem. Schule Proschim, 
  Schulweg 49

Finanzausschuss
Vorsitzender:  Herr W. Borchert
Tag:    
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12

Bauausschuss
Vorsitzender:  Herr R. Franke
Tag:   
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Umweltausschuss
Vorsitzende:  Frau H. Wodtke
Tag:    
Uhrzeit:  18.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12

Ausschuss für Kultur, Bildung, Sport, Soziales
Vorsitzende:  Frau S. Gaebel
Tag:    
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12

Werksausschuss
Vorsitzender: 
Tag:    
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12
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Gültigkeit von Pass- und Ausweisdokumenten, Beginn der Urlaubszeit

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die schönste Zeit des Jahres beginnt wieder - die Urlaubszeit.

Bei aller Planung wird in der Vorfreude und Hektik des Kofferpackens dann aber häufig ein kleines aber wichtiges Detail übersehen: 
der Kinderreisepass, Reisepass oder Personalausweis. 

Das Einwohnermeldeamt Welzow weist daraufhin, dass vor Urlaubsbeginn die Ausweispapiere auf Gültigkeit überprüft werden 
sollten. In einigen Ländern ist bei Einreise eine Mindestgültigkeit der Ausweispapiere von sechs Monaten erforderlich. 

Das Einwohnermeldeamt empfiehlt Dokumente rechtzeitig zu beantragen, da teilweise mit einer Produktionszeit von ca. drei bis 
vier Wochen zu rechnen ist. Die Einreisebestimmungen für das jeweilige Urlaubsland können die Bürgerinnen und Bürger auf der 
Internetseite des Auswärtigen Amtes (www.auswaertiges-amt.de) erfragen. 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Urlaubszeit.

Im Auftrag
SB A. Domke
Einwohnermeldeamt Stadt Welzow

Geschichte und Kultur

Veranstaltungsplan der Stadt Welzow 2019

Juli   
26.-28.07. Gartenfest     
 Siedler Welzow West

August
15.07.-03.08. Ferienspiele     
 Alte Dorfschule

17.-18.08. Dorffest      
 Proschim

Veranstaltungen im Archäotechnischen Zentrum in Welzow, Fabrikstraße 2

Workshops - Arbeitsgruppen monatlich

Das ATZ spinnt
Spinnen mit Spinnwirtel & Spinnrad 
(Bitte eigenes Spinnrad mitbringen!)
Termine: 10.07.2019, 07.08.2019, 11.09.2019, 
 09.10.2019, 06.11.2019, 11.12.2019
Zeit: November bis März von 16 bis 18 Uhr
 April bis Oktober von 17 bis 19 Uhr
Kosten: 1,00 € für Wasser & Strom in den Spendentopf
Workshopleitung: Helga Tetsch

Das ATZ töpfert
Töpfern von Schmuck für den atz-Verkaufsshop
Termine:  17.07.2019, 14.08.2019,
 18.09.2019, 16.10.2019, 13.11.2019, 11.12.2019
Zeit:           November bis März von 16 bis 18 Uhr
           April bis Oktober von 17 bis 19 Uhr
Kosten:  Spende bei der Mitnahme selbst gefertigter Keramik
Workshopleitung: Kristine Messenbrink

Thematische Workshops
Wir bauen uns ein Ritterschwert
Kreativer Workshop für kleine Ritter zur Herstellung eines Holz-
schwertes
Kleine Einführung in die Schwertformen, Anfertigen der eigenen 
Schwert-Grundform aus einem Rohling, Ausarbeiten der Klinge 
und des Griffbereiches, Aufbringen der Parierstange, Feinschliff 
und Verzierung sowie anschließenden Testkampf mit dem ferti-
gen Schwert
Termin:  4. Juli 2019
Zeit:   14 bis 18 Uhr
Kosten:  10,00 € inklusive Material und selbst gefertigten 
Schwert
Gruppenstärke: mindestens 6, maximal 10 Teilnehmer
Workshopleitung: Philipp Feistauer

Das ATZ kocht!
Thema: Die Nibelungen
Kulinarisches Reise - Aktiv durch die Vorgeschichte mit vier Speisen 
aus der Zeit der Burgunden und passender Unterhaltung zwischen 
den Gängen
Moderation: Dr. Hans Joachim Behnke
Termin: Donnerstag, den 11. Juli 2019
Zeit:  18 bis 22 Uhr
V:  K. Messenbrink, Ph. Feistauer, M. Conrad,
Hilfe:  E. Kamzelak, St. Messenbrink
Kasse/Bar: I. Falk
Kosten:  29,00 € Vorkasse
  inklusive 4-Gänge-Menü und Unterhaltungs-
  programm „Archäologie hautnah!“
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Alte Mühle Proschim, eine ständige Ausstellung
Anschrift: Mühlenweg, Welzow / OT Proschim
Ansprechpartner: Herr Erhard Lehmann    
 Tel: 035751- 2113
Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich

Ausstellung „Mensch-Holz-Archäologie“
Archäotechnisches Zentrum Welzow, Fabrikstraße 2, Welzow 
Öffnungszeiten:
November bis März Dienstag bis Freitag         11.00 – 16.00 Uhr
April bis Oktober Dienstag bis Sonntag       11.00 – 17.00 Uhr
 Tel.: 035751-28224

Feuerwehrmuseum Welzow e.V.
Gewerbe- und Industriepark Welzow, Schachtbauring 5
Ansprechpartner:  Herr Roland Bartusch         
 Tel: 0172-2176264
 Herr René Patschan    
         0172-3759507
E-Mail: patschan@online.de
Internet: www.feuerwehrmuseumwelzow.npage.de
Facebook: Feuerwehrmuseum Welzow
Öffnungszeiten:
April bis Oktober Samstag und Sonntag     13.00 – 16.00 Uhr 
Nach Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Ausstellungen und Museen in der Stadt Welzow 

Heimatstube  Welzow e.V. mit wechselnden Ausstellungen
Spremberger Str. 81d, Welzow
Themen und Termine für Kunstausstellungen entnehmen Sie
bitte dem Amtsblatt oder der aktuellen Tagespresse  
Ansprechpartner:    
Frau Christa Weise und  Tel. 035751-10534
Herr Reinhard Jentzsch Tel. 0355-543395
Öffnungszeiten:
April – Dezember 2018 Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr
jeden 1. Sonnabend im Monat 14:00 – 18:00 Uhr

Kultur- & Gemeindezentrum der Stadt Welzow
„Alte Dorfschule“ Welzow, Schulstraße 6, 03119 Welzow
Ansprechpartner:  Frau Kerstin Hellwig    
 Tel. 035751-27763
 Stadtbibliothek Welzow
 Seniorentreff
 Kinder- & Jugendtreff
 Herberge

Modellbau – Ausstellung in der Puschkin-Schule
Spremberger  Str. 18, 03119 Welzow
TIP Lausitzer Seenland e.V.
Ansprechpartner:  Herr Fred Bosecke    
  Tel. 0176-34135925
Öffnungszeiten: 035751-830055
Montag bis Freitag 07:30 -14:00 Uhr
Nach Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Ständige Ausstellung der ehemaligen GUS Streitkräfte
Flugplatz Welzow      
Ansprechpartner:  Büro Flugplatz    
 Tel. 035751-13833
Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich

Nadelfilzen für ambitionierte Anfänger
Eule, Hase, Maus & Fuchs – Das Filzen von einfachen Tierfiguren
Termin:   20. Juli 2019
Zeit:   13 bis 17 Uhr
Unkosten: 25,00 € inklusive einem selbst gefertigten Tier
Gruppenstärke: mindestens 6, maximal 10 Teilnehmer
Workshopleitung: Philipp Feistauer

Piep Piep

 
  

Kultur- und Gemeindezentrum
„Alte Dorfschule“
Schulstraße 6, in Welzow

Öffnungszeiten:
Mo. 8.30 – 14.30 Uhr 
Di 8.30 – 17.30 Uhr
Mi. 8.30 – 13.00 Uhr
Do. 8.30 – 17.30 Uhr  
Fr. 8.00 – 14.30 Uhr

Telefon:  035751-27763 - Fax: 035751-279909
Ansprechpartner: Frau Hellwig, Telefon 035751-27763
e-mail: alte-dorfschule@gmx.de, www.welzow.de

Herberge in der Alten Dorfschule
19 Betten teilweise auch Etagenbetten

Übernachtungskosten:  8,-€ pro Bett und Nacht
Ausleihe Bettwäsche:     4,-€ einmalig

Vermietung von Räumlichkeiten
Wir bieten Veranstaltungsflächen für unterschiedliche Anlässe 
wie z.B. Hochzeiten, Klassentreffen, Klassenfahrten, Geburts-
tage oder andere Familienfeiern. Sie können bei uns Räume 
in unterschiedlichen Größen mieten von 10 Personen bis 100 
Personen. Großer Außenbereich.
Buchungen unter 035751- 27763 oder alte-dorfschule@gmx.de
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Stadtbibliothek Welzow  
Im Rahmen des öffentlichen Ringtausches mit der Kreisbiblio-
thek Spremberg ist wieder eine Vielzahl neuer Bücher bei uns 
eingetroffen. Aus privaten Beständen haben wir ebenfalls Bücher 
für unsere Bibliothek erhalten. Schauen sie doch einfach mal 
herein, vielleicht ist auch für sie ein interessantes Buch dabei. 
Sollten sie Buchtitel bei uns nicht finden, haben wir die Mög-
lichkeit, diese für sie in einer anderen Bibliothek auszuleihen. 

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. Geschlossen   Mi. Geschlossen
Di 12.30 – 17.30 Uhr  Do. 8.30 – 12.30 Uhr
Fr. Geschlossen

Juli 2019

montags 13.00-16.00 Uhr  Suchtberatung
 18.00-19.15 Uhr  Vinyasa Yoga Kurs 1

        
dienstags 14.00- 17.00 Uhr offener Treff für Kid’s
 17.00 - 18.30 Uhr Chorprobe Heimatchor Welzow
 17.00 - 18.30 Uhr Englisch 

mittwochs 14.30 - 15.30 Uhr Reha-Sport I
  
donnerstags 12.30 – 17.00 Uhr  Erziehungs- und 
  Familienberatung 
(Außensprechstunde) des Albert- Schweitzer- Familienwerk 
Brandenburg e.V. (Anmeldung über 03563/ 34 88 531) 

Unser  Kaffee- „Miteinander“

Sie möchten Ihre Freizeit nicht mehr alleine verbringen? Vielleicht 
möchten Sie sich mit Menschen aus der näheren Umgebung 
treffen? Wir als Kultur-und Gemeindezentrum  „Alte Dorfschule“ 
in Welzow, bieten Ihnen folgende Möglichkeiten:
 • Gesprächs Austausch
 • Information
 • Gleichgesinnte zu treffen
 • Beisammensein
 • Freizeitgestaltung
 • Kaffee und Kuchen
 • Ausflüge

Wir verstehen uns in erster Linie als Begegnungsstätte für alle 
Menschen. Aber auch als Treffpunkt für alle, die unsere Arbeit 
nur einmal kennenlernen möchten. 

Kaffee Miteinander im Juli:
Dienstag, 16.07.2019  14.30 Uhr
Dienstag, 30.07.2019  14.30 Uhr

Ort:   Kultur und Gemeindezentrum  „ Alte Dorfschule“, 
Schulstraße 6, 03119 Welzow, Tel.: 27763

Kinder-und Jugendtreff 
Monat Juli 2019

Ansprechpartner: Anja Thürmer (Dipl.-Sozialarbeiter/-päd.) · Telefon: 035751/ 27 76 3
E-Mail: a.thuermer@alte-dorfschule-welzow.de

 14.00- 17.30 Uhr offener Treff für Kid’s
 15.00 -19.30 Uhr Gitarrenunterricht/Musik-und
  Kunstschule
  
Do 14 tägig 17.00 - 19.00 Uhr Mal- und Zeichenzirkel

freitags 13.00 Uhr  Musikschule
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ASF - Familien- und 
Nachbarschaftstreff 

„Sonnenaue“ 
Welzow Schulstraße 6

Albert-Schweitzer-Familienwerk 
Brandenburg e.V.

Ansprechpartner:  Kathrin Richter
Tel.:   035751 / 279904 oder 279907
E-Mail:  ft.welzow@asf-brandenburg.de 

Öffnungszeiten
Montag  08.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
   (ab 15 Uhr in der MZH)
Dienstag  08.00 –12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch  08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  08.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag  08.00 - 13.00 Uhr 

Für alle Krabbelkinder 

Wer altersgerechte Beschäftigung für sein unter 3-jähriges 
Kind sucht, sich mit anderen Eltern gerne über verschiedenes 
austauschen möchte oder vielleicht interessanten Themen zu-
hören möchte, ist zu unseren Krabbelstunden von Montag bis 
Freitag recht herzlich im ASF Familientreff Welzow, Schulstraße 
6 eingeladen.  Die Teilnahme ist kostenfrei und alle Angebote 
können je nach Interessen der Kinder und Eltern variiert werden. 

Angebotszeiten:

Montag: 15.00- 16.00 Uhr   
Wir bewegen uns! (diese Angebotsstunde findet in der 
Mehrzweckhalle an der Grundschule statt)
Dienstag: 09.00- 12.00 Uhr  Wir singen und musizieren!
Mittwoch: 09.00- 12.00 Uhr Wir sind kreativ! 
Donnerstag: 09.00- 12.00 Uhr Lesemäuse
Freitag: 10.00- 13.00 Uhr Themenkaffee Veranstaltungsplan Monat Juli 2019

Die Angebote des Familientreffs sind für alle Interessenten, jeden
Alters, egal ob allein oder gemeinsam mit der Familie.

01.07.- 05.07.2019  
01.07. 10.00-12.00 Uhr  Fit durch den Vormittag
02.07. 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit
 13.00-15.00 Uhr  Offene Begegnungszeit für 
 Jedermann
03.07. 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit
 16.00-18.00 Uhr  Sonne, Sand und Meer,
 in Nachmittag am Partwitzer See
04.07. 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit
 13.00-16.00 Uhr  Lern-und Spielwerkstatt
05.07. 09.00-11.00 Uhr  Thematisches Familienfrühstück für 
die ganze Familie – Vorbereitung der Bildungs-und Erlebnisreise 
ins Schullandheim Burg

08.07.- 12.07.2019 Familientreff geschlossen - außer
11.07. 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit

15.07.- 19.07.2019 Familientreff geschlossen - außer 
18.07. 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit
 
22.07.- 26.07.2019  
22.07.19 10.00-12.00 Uhr  Fit durch den Vormittag
23.07.19 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit
 13.00-15.00 Uhr  Offene Begegnungszeit 
 für Jedermann
24.07.19 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit
 16.00-18.00 Uhr  Informationsnachmittag zur 
 Bildungs-und Erlebnisreise Burg
25.07.19 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit
 13.00-16.00 Uhr  Lern-und Spielwerkstatt
26.07.19 09.00-11.00 Uhr  Wer kann helfen Sprechstunde, nach 
Terminvereinbarung

28.07.- 31.07.2019  

28.07.19
29.07.19  Mehrtätige Bildungs-und Erlebnisreise 
30.07.19   ins Schullandheim Burg
31.07.19 

Änderungen vorbehalten!

}

Rückblick der letzten Wochen

In den letzten Wochen gab es nicht nur etwas fürs Auge, sondern 
auch etwas für unseren Gaumen. Bei unseren Angeboten ging 
es um die  Herstellung von Frischkost, um das Gestalten von 
Eisbecherkreationen bis hin zu Regenbogen Törtchen für die 
Vatis zum Männertag. 

Besonders gesund ging es bei der Zubereitung der Frischkost 
zu. Aus verschiedenem Obst und einem Mix von vorgequollenen 
Getreidekörner verfeinert mit einem Schuss Sahne stellten wir 
einen Frischkornbrei her. Weiterhin wurden Kräuterbutter, Rohe 
Marmeladen und verschiedene frische Brotaufstriche hergestellt.
Alle Zubereitungen, natürlich auch die Eisbecherkreationen und 
Regenbogen Törtchen durften anschließend probiert werden. 
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Volkssolidarität Welzow
Monatsplan Juli 2019

Vereine und Organisationen

Während die Fußballer auf die Aufstiegschance hoffen, haben 
die Mitglieder der Abteilung Billard Ihre Saison schon beendet.

Das Hauptziel den Klassenerhalt haben beide Mannschaften 
erreicht. 

Die 1.Mannschaft hat in der Regionalklasse mit einem Mann-
schaftsschnitt von 1309,29 Holz den 6.Platz belegt.
Der beste Welzower Einzelspieler war der Sportkamerad Bernd  
Grundmann miteinem Schnitt von 249,92Holz.

Die 2.Mannschaft hat in der 1. Kreisklasse SPN/WSW mit einem 
Mannschaftsschnitt von 954,08 Holz den 3.Platz belegt.
Bester Einzelspieler in dieser Mannschaft war der Sportkame-
radFrank Pawlitzki mit einem Schnitt von 213,23 Holz.
Aufgrund der gezeigten Leistungen rückt der SK Pawlitzki in der 
nächsten Saison in die erste Mannschaft auf. 
Dafür wünschen wir ihm viel Erfolg.

Wir freuen uns auch über einen Neuzugang in der 2. Mannschaft 
für die nächste Saison.
Diese wird dann durch den Sportfreund Uwe Hahn verstärkt.

Über weitere Interessenten an unserem Sport freuen wir uns 
natürlich auch sehr und laden Jeden recht herzlich ein, sich 
einmal auszuprobieren.
Jetzt ist erst einmal Sommerpause. Wir bedanken uns ganz 
herzlich für die Unterstützung bei allen Fans und vor allem bei 
unserem Wirt, Michael Bohr.

Die Ansetzungen der neuen Saison können sie zu gegebener 
Zeit unter 
www.wsvborussia09.de einsehen.

Wir würden uns auch in der nächsten Saison über Ihre Unter-
stützung sehr freuen.

Gut Holz!

Vorstand des WSV Borussia 09 e.V.

01.07.2019   14.00 Uhr     Kegeln
02.07.2019   14.00 Uhr     Kreativzeit
03.07.2019   14.30 Uhr     Reha-Sport
04.07.2019   14.00 Uhr     Gedächtnistraining

09.07.2019   14.00 Uhr     Rommeenachmittag
10.07.2019   14.30 Uhr     Reha-Sport
11.07.2019   14.00 Uhr     Häkeln und Stricken
                                   
15.07.2019   14.00 Uhr     Kegeln
16.07.2019   14.00 Uhr     Gruppengymnastik
17.07.2019   14.30 Uhr     Reha-Sport                                       
18.07.2019   14.00 Uhr     Dartnachmittag
    
22.07.2019   14.00 Uhr     Diabetiker Selbsthilfegruppe
23.07.2019   14.00 Uhr     Kaffee und Kuchen                
24.07.2019   14.30 Uhr     Reha-Sport
25.07.2019   14.00 Uhr     Kreatives Kochen

29.07.2019   14.00 Uhr     Kegeln
30.07.2019   14.00 Uhr     Rommeenachmittag
31.07.2019   14.30 Uhr     Reha-Sport

Für Leib und Wohl ist gesorgt..
Änderung vorbehalten!

Ansprechpartner Frau Vogler im Club 27764 (ab 13.00 Uhr)
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Am 18.05.2019 fand in der Welzower Mehrzweckhalle das 10. 
Welzower Kinder- und Jugendbadmintonturnier statt.
58 Kinder und Jugendliche aus Wilthen, Tröbitz, Finsterwalde, 
Hoyerswerda, Schwarze Pumpe, Spremberg, Kamenz und 
Welzow kamen nach Welzow in die Stadt des Tagebaus um
gegeneinander in den verschiedensten Altersklassen ihre Kräfte 
zu messen.
Das Turnier war besondes für die Kinder und Jugendliche ge-
dacht, welche noch nicht zur absoluten Spitzenklasse gehören, 
damit auch sie mal die Turnierluft schnuppern können.
Gespielt wurde Mädcheneinzel und Jungeineinzel für Anfänger, 
Alter offen. JE + ME AK 8/9/10; JE + ME AK 11/12/13; JE + ME 
AK 14/15/16 und JE + ME AK 17/18/19.
Die meisten Teilnehmer gab es im JE AK 11/12/13. Hier wurden 
in drei Vorrundengruppen die Finalteilnehmer ermittelt, welche 
dann im KO System die Plätze 1 – 4 ausspielten.
Leider war die Teilnahme im ME 17/18/19 etwas dürftig. Schade! 
Damit die Mädels aber spielen konnten, wurden die zwei 17 – 
19 jährigen in die Gruppe der Jungs 14 – 16 eingegliedert und
standen dort voll ihren Mann!
Die Kleinsten in der AK 8 - 10 im ME und JE hatten viel Spaß 
und konnten mal ein bisschen Turnierathmosphäre schuppern. 
Ebenfalls hatte die Gruppe der Anfänger auch viel Freude und es
gab interessante und spannende Spiele. Da in der Anfänger-
gruppe Jungs und Mädels zusammen gegeneinander angetreten 
sind, wurden am Schluß die besten Mädels und Jungs extern 
bewertete und geehrt.
In den unteren und älteren Altersklassen waren Welzower Kinder 
nicht am Start. Die AK 11 – 13 im Jungeineinzel (JE) wurde durch 
den WSV Germania 99 am meisten besetzt. Die Plätze 1 – 3 im 
ME Anfänger gingen alle an den WSV Germania 99.
1. Yara-Noveen Schmiedecke
2. Joselin Proksch
3. Alina Naumann
Im JE Anfänger holte sichJason Kunze vom WSV Germania 
99 nach nur 4 Wochen Training einen hervorragenden 3. Platz.
Im JE11 – 13 war Julian Gralla vom WSV Germania 99 diesmal 
nicht unschlagbar, wurde aber in der für ihn etwas höheren Alters-
klasse als im Vorjahr sehr guter Zweiter nachdem er sich in der
Vorrunde als Sieger seiner Gruppe durchgesetzt hat.
Lilli Dannert und Jonas Augsten wagten es, in der höheren Alters-
klasse 14 – 16 anstatt 11 – 13 anzutreten. Beide hatten in dieser 
höheren Klasse schwere Gegner/innen. Lilli hat sich in allen
Spielen gut geschlagen, aber zu einem Sieg reichte es leider 
nicht. Jonas mußte sich erst durch die Vorrunde kämpfen und 
schaffte es in die Finalrunde einzuziehen und dort um die Plätze 1 
– 4 zu spielen. Das gelang ihn mit hohem kämpferischen Einsatz
hervorragend. Er unterlag dann nur im Finale und belegte einen 
unerwarteten 2. Platz!
Hier zeigte sich die erste erfolgreiche Trainingsarbeit von Janet 
Austen und Edeltraud Schmidt!! Gute Platzierungen unsere Teil-
nehmer waren noch ein 4. Platz von Eric Kilian im JE 11-13. Eine
sehr gute Leistung für seine erste Teilnahme beim Welzower 
Kinder- und Jugendturnier zeigte besonders Mika Szonn. Er 
verpaßte nur äußerst knapp den Einzug ins Halbfinale. Alle 
weiteren Teilnehmer vom WSV Germania 99 scheiterten leider 
in ihren Vorrundenspielen. Sie müssen sich für die Zukunft das 
Ziel setzen, das Training einfach etwas ernster zu nehmen.
„Ohne Fleiß, kein Preis“

Badminton
10. Welzower Kinder- und Jugendbadmintonturnier

Pünktlich um 18.00 Uhr waren alle 
Spiele beendet und die Siegereh-
rung konnte beginnen.
Natürlich gibt es auch von unse-
ren erfolgreichen Spielern/innen 
jeweils ein Foto von der Sieger-
ehrung.

Hier die Welzower Teilnehmer am 10. Welzower Kinder- und 
Jugendbadmintonturnier 2019
(Alle Bilder erstellt von Andrè Dannert!)

ME Anfänger: Mitte 1. Platz Yara – Noveen; rechts 2. Platz 
Joselin; links 3. Platz Alina (alle WSV)
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JE Anfänger: Mitte 1. Platz D. Senftleben; rechts 2. Platz J. 
Hölzel (beide BSV Wilten) links 3. Platz Jason Kunze (WSV)

JE 11 – 13: rechts 1. Platz C.K. Rochor (VfB Schw. Pumpe) 
mitte 2. Platz Julian Gralla (WSV) links 3. Platz N. Brückner 
(BV Tröbitz)

JE 14 – 16 rechts 1. Platz T. Marvin (BV Hoyerswerda) mitte 
2. Platz Jonas Augsten (WSV) links 3. Platz K. Meng (SSV 
Spremberg)

Dank den fleißigen Helfern des WSV Germania 99, Eltern und 
Betreuern verlief das ganze Turnier in einer sehr aufgelockerten 
Athmosphäre, sehr diszipliniert und völlig reibungslos ab.
Dafür möchte ich mich bei allen Beteiligten herzlich bedanken.

Liebe Welzower Kinder und Jugendliche, 
solltet ihr Lust und Interesse am Badmintonsport haben, dann 
könnt ihr gerne mal zu einem Probetraining, jeweils am Donners-
tag um 17.00 in die Welzower Mehrzweckhalle vorbei schauen. 
(Wir brauchen unbedingt Mädchen!) Bitte aber unbedingt Turn-
schuhe mit einer hellen Sohle mitbringen. Schläger sind erstmal 
nicht notwendig, die sind ausreichend vorhanden.

Da ja nun in Kürze die Sommerferien beginnen, findet das letzte 
Kinder- und Jugendtraining am Donnerstag den 13.06.2018 
um 17.00 Uhr statt und beginnt wieder am Donnerstag den 
08.08.2018 um 17.00 Uhr !
Wir wünsche allen Kindern- und Jugendlichen, sowie ihren 
Geschwistern, Eltern, Omas und Opas eine wunderschöne, 
erholsame und erlebnisreiche Ferienzeit!!

E. Schmidt 
(Vorstitzende und Trainerin des WSV Germania 99 e.V.)

Vorschau
Am 07.09.2019 führt des WSV Germania 99 e.V.

das 1. Benefizmixedturnier unter dem Motto
„EIN HERZ FÜR KINDER“ durch.

Sämtliche Einnahmen, wie Startgelder,
Versorgungsstand und Spenden, welche an diesem Tag

eingenommen werden, übereichen wir dem
Ambulanten Kinder- und Jugendhospiz in Cottbus.

Mehr Informationen, sowie die Einladung zu diesem
Turnier sind auf unserer Homepage

www.wsv-germania99.org
zu ersehen.

Gäste sind herzlich eingeladen!!
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Vor einiger Zeit bin ich wieder einmal die Gleispromenade entlang
gelaufen und habe ab und zu auf die historischen Daten am 
Wege geschaut. Kurz vor Ende des Weges las ich:“1622 Welzow 
wird Vorwerk des Rittergutes Gosda“. Das machte mich stutzig, 
denn ich hatte die Formulierung bei Hermann Schneider anders 
in Erinnerung.

Und tatsächlich. Schneider schreibt, dass in einem Lehnsbrief 
1622 Welzow als Vorwerk von Gosda genannt wird. Ein kleiner, 
aber entscheidender Unterschied! Lehnsbriefe mussten jedes 
Mal sowohl beim Wechsel des Lehnsherren (Landesherren) 
als auch des Lehnsnehmers (Vasallen) ausgefertigt werden. 
Sie verpflichteten zu gegenseitiger Treue und hielten die Rech-
te und Pflichten beider Seiten fest. Eine Besonderheit in der 
Niederlausitz bestand darin, dass Kaiser Ferdinand I. 1538 den 
hiesigen adligen Rittergutsbesitzern das Recht der unbedingten 
Lehnsfreiheit verbrieft hat. Demnach durften alle Lehngüter in der 
Niederlausitz frei veräußert, vertauscht, verpfändet und vererbt
werden.
Folglich gibt es viele Lehnsbriefe im Laufe der Jahre; und der 
von 1622 ist einer davon. Er besagt, dass Welzow 1622 bereits 
Vorwerk von Gosda war, aber nicht wurde!

Dazu müssen wir einige Jahre weiter zurück schauen.
Am 6. April 1584 verkaufte Caspar von Minckwitz auf Drehna, der
Landrichter der Niederlausitz, die Herrschaft Spremberg an 
Karl von Kittlitz mit Ausnahme der Dörfer Gosda, Proschim und 
Welzow (hier „Weltsche“ genannt). D.h. dass Welzow bis dahin 
Amtsdorf der Herrschaft Spremberg war!
Aus diesen drei Dörfern bildete er am 21. Juli 1584 das Domini-
um Gosda. Dominium bedeutet soviel wie Herrschaft, Eigentum, 
auch Rittergut. Es bezeichnet einen Komplex von mehreren 
Gütern, die das Vermögen einer Herrschaft bildeten.
Und die Verwaltung des Vermögens erfolgte zentral, d.h. die drei 
Dörfer waren nicht gleichberechtigt.
Die Bezeichnung sagt bereits aus, dass die zentrale Verwal-
tung von Gosda ausging, Welzow und Proschim von Anfang an 
Vorwerke waren. Zum Lehen gehörten aber nicht nur die drei
Dörfer, sondern auch das geistliche Lehen Santa Crucius in 
Spremberg mitsamt dem Recht, dort einen Geistlichen einset-
zen zu dürfen, zwei Mahlmühlen, die in der Heide bei Proschim 
(Heidemühle, d.A.) und in der Nähe von Gosda liegen, die Sprem-
bergische Heide sowie Getreide- und Geldzinsen aus den Dör-

Beiträge zur Welzower Geschichte

Über 230 Jahre Welzower Geschichte sind mit dem Dominium Gosda verbunden

fern Stradow, Jessen, 
Terpe, Wolkenberg, 
Pulsberg und Sabrodt.
Von dieser Zeit an ist 
die Geschichte von 
Welzow über 230 Jah-
re lang eng verwoben 
mit dem Dominium.
Die Bildung des Domi-
niums hat auch wich-
tige bauliche Verän-
derungen im Dorf zur 
Folge. Ausgrabungen 
in Kausche, das im 
Zuge des Tagbaus 
Welzow-Süd devastiert 
wurde, haben gezeigt, dass für den Aufbau des Rittergutes drei 
Gehöfte in der ursprünglichen Häuserzeile aufgelöst und nach 
Süden verlegt wurden.
Auch Welzow war ein Zeilendorf (Keinesfalls ein slawischer 
Rundling, wie noch vor nicht allzu langer Zeit in Welzow publi-
ziert!) mit einem so genannten Haken am westlichen Ortsrand.
Hier befand sich das Kruggut (Schanknahrung) direkt am 
Zusammentreffen der Dorfstraße (heute Schulstraße und an-
schließender Teil der Straße „An der Aue“) mit dem Geisendorfer 
Weg (heute Spremberger Straße). Da das Welzower Gut nur als 
Vorwerk angelegt wurde, mussten dem entsprechend auch nur
anderthalb Wirtschaften aus der Häuserzeile nach Süden verlegt 
werden. Es waren dies das heutige Grundstück An der Aue 4 als 
ganze Wirtschaft südlich der Dorfstraße und der 1936 für den 
Schwanenteich abgerissene Bauernhof Schombel nördlich der 

Dorfstraße gegenüber dem Gut. Ein Teil der Wirtschaft Schombel 
verblieb als Gartenland neben dem Gut. Hier errichtete Wilhelm 
Schombel um 1895 seinen eigenen Gasthof, später Schubert, 
dann Staude (heute An der Aue 19). Erst vor kurzem wurden 
an dem ruinösen Gebäude Bausicherungs- und Sanierungsar-
beiten durchgeführt. Das Vorwerk bestand danach aus dem so 
genannten Herrenhaus, das recht klein ist, weil es ja nur einen 
Vogt, Inspektor oder auch nur Pächter aufnehmen sollte, und dem 
so genannten Leutehaus, verschiedenen Stallungen und Lager-
häusern, dem Kutscherhaus, dem Schützenhaus (Wohnung des
Jägers), einer Schäferei, einem Backofen, einer offenen Schmie-
de, einem Gutsteich und dahinter liegendem Gutspark.
Die Grundstücke des Dorfes und des Gutes wurden im Norden 

Abbildung 1: Gleispromenade; Foto Uwe Kulke, 2019

Abbildung 2: Gasthof Schombel, Ansichtskarte um 1900; Quelle: 
Archiv Uwe Kulke
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begrenzt durch den Wolkenberger Weg (heute Steinweg) bis zur 
Einmündung des Verbindungsweges von der Dorfstraße (An der 
Aue als unbebaute, zugewachsene Lücke zwischen Nr. 13 und 
17 erkennbar. Am Steinweg seit einiger Zeit leider abgesperrt.). 
Von hier ab durch den Gutsweg, auf dem zum Teil später die 
Bahntrasse verlegt wurde, und der in den Gosdaer Weg (heute 
Waldstraße) einmündete.

Das alles kann man auf der Zeichnung nach der Separationskarte
von 1841 auf der Infotafel an der Aue sehr gut nachvollziehen. 
Alle anderen dort eingezeichneten Bebauungen sind späteren 
Datums.

Bereits 1586 verkaufte Caspar von Minckwitz sein Dominium an
Nicol von Wiedebach, der mit Stradow und Jehserig begütert war. 
Ihm folgt Hans von Wiedebach bis mindestens 1622. Von ihm
ist der anfänglich angeführte Lehnsbrief, wonach die Bauern je 3 
Silbermünzen jährlichen Zins zahlen müssen. Dazu jährlich 106 
Eier und einen Schwichten (=Bund) Flachs. Und alle Bauern sind 
zu Diensten verpflichtet.
1644 veräußern die Söhne Abraham und Hans von Wiedebach 
die Gutsherrschaft an Johann Georg von Oppel.
Aus dieser Zeit sind über Welzow bisher keine historischen 
Ereignisse bekannt. Alles was darüber in der Vergangenheit 
geschrieben wurde, ist Vermutung,
aus historisch belegten Ereignissen in Spremberg, Cottbus, 
Hoyerswerda oder Drebkau geschlussfolgert.
Das meiste davon muss aber angezweifelt werden, weil Welzow 
nie durch eine wichtige Straße (Handel, Heer) mit anderen Orten 
verbunden war. Die Niedere Straße, in unserer Gegend auch 
Zuckerstraße genannt, verlief fast drei Kilometer nördlich vorbei 

und war auch nur eine Ersatzstraße für die Hohe Straße. Eine 
Verbindungsstraße von Spremberg nach Senftenberg verlief über 
Proschim, also fast zwei Kilometer südlich vorbei. Bei den Wege-
verhältnissen wie sie Hermann Schneider noch 1893 beschreibt, 
musste man um „Ross und Wagen“ bangen. Warum sollte man 
sich dieser Gefahr aussetzen, wenn es bessere Wege gab.
1606 wird von einem langanhaltenden Dauerregen in Spremberg 
und Umgebung berichtet, der die gesamte Ernte vernichtete.
Während des 30jährigen Krieges wurden alle lebenswichtigen 
Produkte durch die Kriegskosten und -abgaben sehr teuer. Es 
herrschte häufiger Hungersnot.
Aber ob bei den Kriegszügen von Wallenstein oder der Schweden 
durch die Niederlausitz, denen wiederholt Cottbus, Spremberg 
und Drebkau zum Opfer fielen, tatsächlich Welzow berührt wurde,
ist anzuzweifeln. Ebenso, ob die in Cottbus und Spremberg 
grassierende Pest auf Welzow übergegriffen hat. Ansonsten wäre 
Welzow bei der geringen Bevölkerungszahl wohl wüst gefallen, 
wie das der Legende nach mit dem Dorf Knapsdorf bei Petershain 
passiert sein soll. Das Dorf Berlinchen bei Petershain war schon 
lange vorher wüst. Die Berlinsche Mühle jedoch existierte noch 
bis Anfang des 20. Jahrhunderts. Die Welzower gingen gern dort 
einkaufen, wie Hermann Schneider berichtet hat.
Mit dem Prager Frieden am 30. Mai 1635 fällt die Niederlausitz 
und damit Welzow an das Kurfürstentum Sachsen, da der Kaiser 
seine Schulden nicht bezahlen konnte. Die oberste Lehnsherrlich-
keit bleibt aber bei der böhmischen Krone, ebenso das Heim- und 
Rückfallrecht. Dadurch bleibt sie dauerhaft an die alte böhmische 
Landesverfassung gebunden und hat damit eine staatsrechtliche
Sonderstellung im Kurfürstentum Sachsen. Darüber hinaus ent-
steht eine brandenburgische Exklave in der Niederlausitz, der 
Cottbuser Kreis, auch Herrschaft Cottbus-Peitz genannt, zu dem 
mehrere Nachbarorte von Welzow wie Petershain, Bahnsdorf, 
Geisendorf, Wolkenberg, Jessen, Stradow und Straußdorf gehö-
ren. Ab sofort war man nördlich der Zuckerstraße und westlich 
der Neuen Heide im Ausland.
Nach Beendigung des Krieges durch den Westfälischen Frie-
den fanden in allen Kirchen der Niederlausitz am 6. Dezember 
1648 Dankfeste statt. Nach dem Krieg sollen – nach Hermann 
Schneider – die „Alten Buden“ in Welzow entstanden sein (heute 
Straße „Am Wassergraben“ und Steinweg 18).
Gleichzeitig wechselt die Oberhoheit über die Niederlausitz durch 
Erbteilung an die Seitenlinie Sachsen-Merseburg, deren Herzöge 
später auch die Herrschaft Spremberg erwerben und zeitweilig
in Spremberg residieren.
1661 stirbt Johann Georg von Oppel und sein Sohn Ernst erhält 
die Gutsherrschaft. Seine vier Brüder erhalten das Miteigentum 
am Lehen.
Das älteste Welzower Kirchenbuch beginnt 1688. Daraus erfährt 
man, dass Christian Bolzius 1684 Pfarrer von Drebkau, Steinitz 
und Welzow unter Oberpfarrer Christian Klieschnig wurde und in
Welzow gepredigt hat. Ab 1695 bis zu seinem Tod 1710 wird er 
selbst Oberpfarrer.
Aus dieser Zeit stammt auch ein handgeschriebenes Welzower 
Gesangbuch mit 199 Seiten in niedersorbischer Sprache („Dolno-
serbske knigly z Wjelceje“), das heute im Sorbischen Kulturarchiv
Bautzen aufbewahrt wird.
Wegen einer zunehmend drückenden Schuldenlast verkaufte 
Ernst von Oppel die Gutsherrschaft 1691 für 23.000 Reichstaler 
(Rtl) an die Herzoglich-Merseburgische Rentkammer, die dadurch 
den Hausbesitz im Raum Spremberg arrondieren (abrunden) will. 
Wegen eines auf den Gütern haftenden Lehnsstammes über 
15.500 Gulden wird der Verkauf von den Brüdern, die ja Miteigen-
tümer am Lehen sind, angefochten. Der Rechtsstreit zieht sich bis 
1714 hin. Dann willigt die Sachsen-Merseburgische Rentkammer 
ein, den Kauf der Gutsherrschaft von 1691 zu annullieren und 
sie an die von Oppelschen Brüder gegen eine Zahlung von 4000 
Gulden zurück zu übertragen „als ob der Kauf nie dazwischen 
gekommen wäre.“ Eine Allodifikation (Umwandlung des Lehens 
in Eigentum) lehnte sie aber ab.
1715 übernehmen Gotthelf Seyfried, Christian Friedrich, Gottlob 
Friedrich und Siegmund Ehrenfried von Oppel die Gutsherrschaft; 

Abbildung 3: ehemaliges Herrenhaus, um 1965; Quelle: Archiv
Uwe Kulke

Abbildung 4: Zeichnung an der Infotafel an der Aue; Foto Uwe
Kulke, 2018
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1718 Siegmund Ehrenfried allein.
1713 wurde Martin Fischer Oberpfarrer zu Drebkau, Steinitz und 
Welzow. Ab 1724 predigt auch Diakon Gottfried Senkel, der Sohn 
des Spremberger Bürgermeisters, in Welzow.
Aus dieser Zeit ist eine der ersten Auflehnungen gegen die Guts-
herrschaft überliefert. 1717 beschweren sich die Bauern der drei 
Güter über die Lasten der Botendienste.
Am 10. Juni 1719 wird deswegen der „Vergleich und Rezeß der 
Gutsherrschaft mit den Untertanen zu Gosda, Proschim und noch 
Welzow wegen von den letzteren bis dahin geführten Beschwer-
dungspunkten“ geschlossen, in dem es u.a. heißt:“Bey deren 
Botschafft Lauffen sollen die Coshaeten nicht über vier Meilen des 
Tages zu gehen angehalten auch beobachtet werden, und ihnen 
zu gute kommen, wenn sie an dem Orte, wo sie hingeschickt 
werden, warten müssen, im übrigen sind sie dieserwegen Geld 
oder Eßen zu fordern keineswegs berechtigt.“
1708 werden für Welzow 8 Bauern, 1 Halbbauer und 4 Gärtner 
genannt.
1718 sind es 8 Hüfner und 4 Kossäten, die insgesamt 653 Gulden 
und 2 Groschen Schatzung (Steuern) zahlen müssen.
Zählt man die Familien der Bauern und das weitere Gutsper-
sonal hinzu, so ergibt das eine Bevölkerungszahl, die maximal 
um 100 liegt.
Bauern sind Hüfner, auch Vollbauern oder Ganzhüfner genannt. 
Die Hufe war ein altes deutsches Flächenmaß der bäuerlichen 
Grundbesitzanteile an der Dorfflur. Ursprünglich bestimmte sie 
die zur Lebenshaltung der bäuerlichen Familie ausreichende 
Ackerfläche. Die Größe der Hufe war regional unterschiedlich, 
in Sachsen ca. 12 ha, in Franken aber fast 24 ha. In Proschim 
wurden noch bis in das 20. Jahrhundert hinein Ganz-, Halb- und 
Viertelhüfner als Standesbezeichnungen im Kirchenund Stan-
desamtsbuch benutzt.
Kossäten wurden auch Gärtner genannt. Sie waren Kleinbauern 
mit ca. 1/4 bis 1/8 Hufe Land.
Es waren aber nicht nur Standesbezeichnungen, sondern die 
Einstufung war wichtig für die zu leistenden Frondienste. Ganz-
bauern mussten Spanndienste mit zwei Pferden, Halbbauern mit 
einem Pferd leisten. Da es in Welzow traditionell wenig Pferde 
gab (1777 z.B. 14, in Proschim hingegen 46) vermutlich auch mit 
Ochsengespannen. Kleinbauern waren i.d.R. nur zu Handdiens-
ten verpflichtet. Die von Herzog Moritz Wilhelm am 20. September 
1719 erlassene „General-Feuerordnung für das
Stift Merseburg und das Markgraftum Niederlausitz“ ist für die 
Niederlausitz und damit Welzow von großer Bedeutung. Dem-
nach mussten bei allen neu zu errichtenden Gebäuden alle Feu-
ermauern und Rauchfänge mit Ziegeln ausgeführt werden. Bisher 
waren auch in Welzow die Hauptbaumaterialien Holz, Stroh und 
Lehm. Da der Grundbesitzer zum Unterhalt der Häuser der Un-
tertanen verpflichtet war, musste er das Holz zum Bau anweisen. 
Den Lehm konnten die Bauern einer eigens dafür vorgesehenen 
Lehmgrube entnehmen. Diese ist noch in die Separationskarte 
von 1841 in Verlängerung des Wolkenberger Weges ungefähr 
auf dem Gelände der späteren Brikettfabrik III eingezeichnet.
Nun mussten aber Ziegel gebrannt werden. Und bereits auf einer 
Karte aus der Mitte des 18. Jahrhunderts ist nördlich von Welzow 
im Bereich des „Nassen Berges“ ein Ziegelofen aufgeführt.
1732 durchziehen ca. 900 Salzburger und 100 böhmische 
protestantische Glaubensflüchtlinge das Spremberger Land. 
Möglicherweise sind einige davon in der Welzower Gemarkung
geblieben und haben mit dem Bau der „Neuen Buden“ begonnen.
Das sind die Einzelgehöfte, die sich weit verstreut vom Partwitzer 
Weg, über den Liesker und Wiesenweg bis zum Bahnsdorfer 
Weg hinziehen.
In gleicher Zeit wird auch ein Forsthaus genannt, weit draußen 
nahe an der Zuckerstraße. Da dieses aber wohl nie richtig voll-
endet wurde - so berichtet Hermann Schneider –, erbaute man 
später ein neues, das heute noch als Einfamilienhaus in der
Fabrikstraße steht.
1738 stirbt Herzog Heinrich von Sachsen-Merseburg ohne Erben 
und die Niederlausitz fällt wieder an das Kurfürstentum Sachsen 
unter König August dem Starken zurück.

Zwei Jahre später findet in 
dem kleinen Dorf Welzow 
ein Großereignis statt. Die 
hölzerne Kapelle wird durch 
ein steinernes Kirchenschiff 
ersetzt. Der Glockenturm 
jedoch bleibt hölzern und 
niedriger als die Kirche 
selbst.
1751 wird in der Umgebung 
von Spremberg über ein 
schweres Hagelunwetter 
berichtet, das große Teile 
der Ernte vernichtet.
Der Siebenjährige Krieg 
1756/63 belastete die Be-
völkerung durch Abgaben 
und Kriegskosten wieder 
schwer. Aber, dass ab-
wechselnd preußische und 
österreichische Truppen 
durch Welzow gezogen 
sein sollen und sogar von 
Einquartierungen gespro-
chen wird, - wie Hermann 
Schneider berichtet -, ist 
sicherlich seiner Begabung 
als Geschichtenerzähler 
zuzuordnen. Es gab bessere Wege und reichere Orte als das 
„j.w.d“ gelegene kleine Dorf Welzow.

Während des Krieges stirbt der Rittergutsbesitzer Siegmund Eh-
renfried von Oppel und die Gutsherrschaft geht per „Traditionsre-
zeß“ an seinen Sohn Johann Siegesmund, der seine Geschwister
mit 45.000 Rtl auszahlt. 1759 wurde Spremberg und umliegen-
de Dörfer von einer schweren Viehseuche heimgesucht, die 
einen Großteil des Viehbestandes dahin raffte. Das Welzower 
Kirchenbuch berichtet unter dem 25. Juli 1770 über ein großes 
„Schadensfeuer“:
“Am Donnerstag...um 5 Uhr vor abends, hat der Donner in Welt-
ze in Schombels Haus durch die Feuermauer eingeschlagen, 
und, da die Leute im ganzen Dorf nicht zu Hause, sondern auf 
dem Felde gewesen und niemand gleich gelöscht hat, so sind 
abgebrannt: Schombels, Tschadocks, Jurischkas, Semischs, 
Bauers, Lenigks, Schulzens, Krügers Scheune, die Hirtenbude, 
all ihre Ställe und alle ihre Scheunen, auch der Kuhstall auf 
dem Vorwerk, sonst ist noch unversehrt geblieben das Vorwerk, 
die Vorwerksscheunen, die Schäferei, Jurk, Gork, Gosdschan, 
Bogott, die Schul- und Pfarrwohnung, die Schmiede, Koall, das 

Abbildung 5: Ausschnitt aus
„Gubenscher und Sprembergischer
Creys“, um 1750, Staatsarchiv 
Dresden, Fotokopie schwarz-weiß; 
Quelle: Archiv Uwe Kulke; Der Zie-
gelofen ist direkt über der dunklen 
Querlinie eingezeichnet.

Abbildung 6: Kirche Welzow vor 1908, Kopie; Quelle: Archiv
Uwe Kulke



Stadt Welzow 21

Schützenhaus (die Wohnung des Försters, d.A.) und die Töpferei.“
Nach dem Großfeuer wurden mehrere abgebrannte Höfe, ins-
besondere von Büdnern (Besitzer eines Wohnhauses und eines 
kleinen Gartens, aber ohne eigenem Land), aus dem Dorfkern 
herausgenommen und im Bereich der „Neuen Buden“ wieder 
aufgebaut. Auch die Schäferei wurde hierher verlegt. 1778 
veräußerte der zum Kurfürstlich- Sächsischen Geheimen Rat 

aufgestiegene Johann Siegismund von Oppel die Gutsherrschaft 
für 60.000 Rtl an den Großweimarischen Landkammerrat Carl 
Siegmund Emilius von Uechtritz, dem noch im selben Jahr das 
„ius indigenus“ (Indigenat, die Einwohnerschaft im Markgraftum 
Niederlausitz) zuerkannt wird.
Ab 1781 durften die Gutsuntertanen das benötigte Bauund Repa-
raturholz nicht mehr selbst aus dem Wald holen, sondern mussten 
zu Ostern und Michaelis (29. September) ihren Bauholzbedarf 
beim Revierjäger anmelden. Auch das eigenständige Holen von 
„Harkstreu“ (herunter gefallene Nadeln und Laub in den Wäldern) 

wurde verboten. Harkstreu wurde als Einstreu in den Tierställen 
verwendet. Stroh war dazu viel zu wertvoll. Bauern, die beim 
illegalen Holzeinschlag erwischt wurden, erhielten eine Anzeige. 
So auch 1791 fünfmal in Welzow geschehen. 1790 wurde der 
Proschimer Untertan Kuscherka sogar zu 14 Tagen Stockroden 
verurteilt.
1782 findet eine größere Wegesanierung statt. Die Wege zwi-
schen Proschim und Welzow, nach Bluno und der Knüppeldamm 
am Zollhaus Proschim sind in so einem schlechten Zustand, so 
dass der gesamte Weg von Welzow über Proschim nach Bluno 
repariert werden musste. Für den Erhalt des Knüppeldammes am 
Zollhaus musste je 1 Groschen beim Passieren entrichtet werden.
1789 wurde erstmals über die Aussaat von Kartoffeln auf den 
Gutsäckern berichtet. Die Ernte 1790 betrug 100 Scheffel (altes 
Hohlmaß für trockene Güter; regional unterschiedlich: in Sachsen 
über 103 Liter, in Preußen ca. 50 Liter). Am 16. Oktober 1790 
erwarb der Premierleutnant Johann Sebastian von Wirsing die 
Gutsherrschaft für 74.000 Rtl. Die lehnsrechtliche Bestätigung er-
folgte am 26. November d.J. Gleichzeitig erhielt er das Indigenat.
Von Wirsing war der letzte Besitzer des Dominiums Gosda. Nach 
seinem Tod 1817 wurde es infolge der Erbstreitigkeiten seiner 
drei Töchter und der Agrarkrise der 1820er Jahre aufgelöst. Die 
Güter Gosda, Proschim und Welzow wurden selbständig.
Johann Sebastian von Wirsing hat sehr viel für die Entwicklung 
des Dominiums und ganz speziell auch für das Gut Welzow getan. 
Aber das ist schon wieder eine neue Geschichte.

Uwe Kulke

Quellen:
BLHA Potsdam, Rep. 37 Gut Gosda
Familie Schimma, Nachlass von Hermann Schneider
Rudolf Lehmann, Historisches Ortslexikon der Niederlausitz, 
1979
Tim S. Müller, Gosda/Niederlausitz, 2012

Abbildung 7: Schäferei, Ansichtskarte um 1910; Quelle: Archiv
Uwe Kulke

Es ist ein Höhepunkt für unsere Stadt, der es Wert ist auch 
besonders gefeiert zu werden. Doch es bedarf dazu weit mehr, 
als nur eines würdigen Anlasses. Bereits bei den Vorbereitungen 
zeigte sich, dass ein gutes Miteinander eine wesentliche Voraus-
setzung für das Gelingen eines Festes ist. Mit der Unterstützung 
vieler Vereine kamen auch neue Ideen ins Spiel. So trug der 
Karnevalsverein mit der Freitagsabendveranstaltung „Welzow 
tanzt“ zu einer bewegten, gut besuchten und damit erfolgreichen 
Veranstaltung bei. Lachen, Geselligkeit, Kultur, Bewegung – das 
gefiel vielen Menschen. Auch unsere Freunde aus dem Saar-
land konnten sich nur schwer von den Gesprächen und dem 
Beisammensein verabschieden, auch wenn sie bereits einen 
anstrengenden Tag in der Neißestadt Görlitz hinter sich hatten.

Das Festprogramm sowie alle sich darum rankenden Veran-
staltungen wurden von unseren Vereinen dargeboten. Den 
Welzower Heimatchor sowie die Welzower Blasmusikanten 
konnten wir auf der Bühne erleben, während Fitness e.V., Hun-
desportler, Kegler, Angler, Volleyballer, Jugendverkehrsverein 

Auch feiern will gelernt sein

Beim gemeinsamen Besuch der Grenzstadt Görlitz wurden 
geschichtliche Kenntnisse aufgefrischt und bei der anschlie-
ßenden Brauereibesichtigung Geschmack und Wohlgefallen 
des heimischen Bieres getestet.
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und die Fußballer sich mit ihren Programmpunkten auf dem 
Sportplatzgelände einbrachten und für ein abwechslungsrei-
ches Geschehen sorgten. Die am Abend spielende Liveband 
Simple Back hatte bekannte Hits im Angebot, sie waren bislang 
allerdings ein weitaus größeres Publikum gewöhnt. Auch das 
Versorgungsangebot und die vielfältige Kinderbetreuung durch 
das soziale Netzwerk sowie die Präsenz unserer immer einsatz-
bereiten Feuerwehr gaben dem Fest ein Gefühl für ein gutes 
gemeindliches Miteinander. Die Hitzewellen und die Veranstal-
tungen in umliegenden Gemeinden haben sicherlich auch einen 
Anteil an der mangelnden Besucherzahl. Allerdings lässt sich 

Soziale Dienste

Außenstelle Suchtberatung
Die Suchtberatungsstelle des DRK bietet  kostenlose, auf Wunsch auch anonyme, 
Beratungen zu allen Fragen des Suchtmittelkonsums an.

Wir bitten um vorherige telefonische Terminvereinbarung unter 03563/ 3425921 oder per mail an suchtberatung@drk-niederlausitz.de
Bei Bedarf kommen wir dann gern nach Welzow zur Beratung in die alte Dorfschule.

Außensprechstunde des Landkreises 
Spree-Neiße, 

Fachbereich Soziales - 
Betreuungsbehörde

Beratung und Beglaubigung zu Vorsorgevollmachten 
sowie Betreuung

Durchführung von Sprechstunden 
des Landkreises Spree-Neiße, 

Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde

Jeden ersten Mittwoch im Monat von 
14.00 – 16.00 Uhr

in der Stadtverwaltung Welzow, 
Poststraße 8, Zimmer 11

Ansprechpartner: Herr Casper

Außensprechstunde des 
Jobcenters Spree-Neiße

Ein Dienstleistungsangebot für Leistungsbe-
rechtigte, welche durch das Jobcenter Spree-
Neiße betreut werden und ihren Wohnsitz in 
Welzow und Umgebung haben.

Jeden ersten Montag im Monat 
von 09:00 – 12:00 Uhr

 in der Stadtverwaltung Welzow, 
Poststraße 8, 
Zimmer 11, 

Telefon 035751-25048.

damit die geringe Teilnahme unserer politischen Würdenträger 
nicht entschuldigen.

Jedenfalls konnten wir aus der Organisation und Beteiligung 
eine Menge Erfahrungen für die nächsten Veranstaltungen 
sammeln und kritischen Momenten besser begegnen – auch 
feiern will gelernt sein.

Die in der Nachbargemeinde Altdöbern befindliche Schloss- und 
Parkanlage zeigt einen guten Ausschnitt aus der Entwicklung 
und den verschiedenen Herrschaftsständen der Region. Die 
Führung fand große Begeisterung bei unseren Gästen.

Während der feierlichen Begrüßungsreden der drei Bürger-
meister – v.l.n.r. Markus Fuchs aus Schiffweiler; Birgit Zuchold 
aus Welzow; Zbigniew Kosukiewicz aus Maszewo – wurden die 
bisherigen partnerschaftlichen Beziehung der drei Gemeinden 
gewürdigt. Die Gemeinde Schiffweiler überreichte die Holzsta-
tue eines Bergmannes, der künftig im Rathaus seinen Platz 
finden soll.
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Wir helfen Ihnen und unterstützen Sie in allen Fragen der 
Pflege und Betreuung in Ihrem zu Hause:

Häusliche Krankenpflege •  Hauswirtschaftliche Hilfe • Tages-
pflege • Soziale Beratung • Betreuungsangebote • Essen auf 
Rädern  • ambulante Hospizarbeit  • Hausnotrufdienst

Termine im Juli 2019:
Tagespflege  Montag bis Freitag,  
 9.00 - 15.00 Uhr
  
Sportgruppe Unsere Sportgruppe macht 
 Sommerpause und trifft sich 
 erst im September wieder.

Gruppe der Abstinenzler Freitag, 26.07., 15.30 Uhr 

Soziale Beratung  Montag bis Freitag zu unseren 
Bürozeiten, außerdem zu den 
Sprechstunden mittwochs, 

 10.00 - 12.00 Uhr sowie nach 
 Vereinbarung bei Ihnen zu Hause

Diakoniestation Welzow gGmbH
Cottbuser Straße 18 • 03119 Welzow
Tel.: 035751 / 12925 • Fax: 035751 / 27801

Wohnen zu Hause
Beratung zur Wohnraumanpassung für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen
• kostenfreie Erstberatung
• Beratungsgespräche vor Ort
• Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten
•  Unterstützung bei Antragstellungen

•  Abklärung baurechtlicher Fragen
•  Herstellung von Kontakten zu 

Baufirmen und Sanitätshäusern
•  Unterstützung bei der Auswahl 

der ausführenden Firmen
•  punktuelle Begleitung der Um-

bauarbeiten
•  Unterstützung bei der Abrech-

nung geförderter Maßnahmen
• Dokumentation

Lebenshilfe 
Region Spremberg e. V.

 Heinrichstraße 10 in 03130 Spremberg
 Tel.: 03563 / 900 43, Fax: 03563 / 60 28 65
 Mail: info@lebenshilfe-spremberg.de

Erziehungs- und Familienberatung
(Außensprechstunde)

im Kultur- und Gemeindezentrum 
„Alte Dorfschule“ Welzow, Schulstraße 6

Die kostenlose Beratung zu Erziehungsfragen, 
Umgangsrecht sowie Partnerschaft, Trennung und 
Scheidung erfolgt immer donnerstags in der Zeit 

von 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Um eine telefonische Voranmeldung und 
Terminvereinbarung über 03563/ 34 88 531 wird gebeten.

DRK- Kleiderkammer
Außenstelle Welzow
Spremberger Straße 51
Telefon: 035751/ 12 651

Öffnungszeiten:   Montag  geschlossen
  Dienstag  08:00 - 14:00 Uhr
  Mittwoch  08:00 - 14:00 Uhr
  Donnerstag 08:00 - 14:00 Uhr
  Freitag  08:00 - 14:00 Uhr

Ausgabe und Annahme von Bekleidungsstücken aller Art.

Das Team der Kleiderkammer würde sich über eine rege 
Inanspruchnahme freuen.

Anlauf- und Beratungszentrum
Der örtlichen Liga Spremberg (Träger Volkssolidarität)

Für wen sind wir da?
Für Menschen, die aufgrund ihrer Lebenssituation Hilfe 
benötigen. Wir helfen ihnen kurzfristig, unbürokratisch und 
kostenlos.

•  bei der Bewältigung sozialer und finanzieller Probleme
•  Hilfe zu Fragen, die im Zusammenhang mit ALG II stehen
•  Hilfsangebote für von Gewalt betroffene Frauen und ihre
   Kinder (Frauennotwohnung)
   Keine Rechtsberatung

Ansprechpartner: Frau Erika Nogai
   Frau Conny Rudolph

Wir kommen nach telefonischer Vereinbarung 
nach Welzow  03563-6090321
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Bereitschaft

Die Mitarbeiter der Welzower Tafel freuen sich 
über Ihren Besuch!

Die Welzower Tafel können in Anspruch nehmen:
- Empfänger von Arbeitslosengeld I und II
- Empfänger von Hartz IV
- Gering verdienende Bürger und Rentner mit geringem Ein-
   kommen.

In der Tafel bekommen Sie Lebensmittel, die von Großhandels-
ketten, Lebensmittelherstellern, Privatgeschäften, Bäckereien 
und Fleischereien zur Verfügung gestellt werden. Diese Lebens-
mittel haben teilweise Verpackungsfehler, falsche Aufdrucke, 
beschädigte Verpackungen oder das Mindesthaltbarkeitsdatum 
steht kurz bevor.

Information des Albert Schweitzer 
Familienwerk Brandenburg e.V.

- Welzower Tafel -
Sie erreichen uns in:
Welzow, Spremberger Straße 51
Telefon: 035751 20526
Fax: 035751 20526

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
  Dienstag 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
  Mittwoch 08.00 Uhr bis 14.30 Uhr
  Donnerstag 08.00 Uhr bis 14.30 Uhr
  Freitag 08.00 Uhr bis 14.30 Uhr

Mehrgenerationenhaus „Ilse“ Großräschen

Rudolf-Breitscheid-Str. 05
01983 Großräschen
Telefon 035753 16333

Wo Menschen aller 
Generationen sich begegnen.                 

Öffnungszeiten
Mo. und Do.  09:00 bis 12:00 Uhr und   13:00 bis 15:30 Uhr
Di.  09:00 bis 12:00 Uhr und   13:00 bis 18:00 Uhr 
Mi.  09:00 bis 12:00 Uhr  

Möbel- und Textilbörse
Wir nehmen ständig an:

Gebrauchte Möbel, Haushaltsgegenstände, 
Haushaltswaren 

und Bekleidung in gebrauchsfähigem Zustand

Möbel werden kostenlos durch unsere Mitarbeiter abgeholt. 

Arbeitslosenverband 
Deutschland, 

Landesverband 
Brandenburg e. V.
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SWAZ (Wasser / Abwasser)

(während der öffentlichen Dienstzeiten) 03563/3906-0 
(außerhalb der öffentlichen Dienstzeiten)  01713105488
enviaM  Service – Hotline 0800 2040506
 Störungsmeldung (kostenfrei) 0800 2 305070
SpreeGas (24h) 0355 / 25357
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
  (kostenfrei)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 582 223 721
(0,14 EUR aus dem deutschen Festnetz)

Notrufnummern

Feuerwehr  112
Polizei  110
Rettungsleitstelle 0355 / 6320
Gift- Notruf Berlin 030 / 1 92 40

Kirchen

Gottesdienste in der Dorfkirche Proschim
07.07.2019 3. So. n. Trinitatis  
09.00 Uhr  Gottesdienst – Frau Schütt

28.07.2019 6. So. n. Trinitatis – 09.00 Uhr
  Gottesdienst – Frau Malinski
Frauenkreis
Dienstag, 09. Juli 2019 – Ausflug nach Burg

Gottesdienste in der Dorfkirche Lieske
21.07.2019 5. So. n. Trinitatis
09.00 Uhr  Herr Pfarrer i.R. Schütt

Frauenkreis
Dienstag, 09. Juli 2019 – Ausflug nach Burg

Herzlich grüßen wir die Leser des Welzower Amtsblattes mit 
dem Monatsspruch für den Juli 2019:

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören,
langsam zum Reden, langsam zum Zorn.
                                                                                  Jak. 1,19

Gottesdienste in der Evangelischen Kreuzkirche Welzow

07.07.2019  3. So. n. Trinitatis  10.30 Uhr 
  Gottesdienst   Frau Schütt
14.07.2019 4. So. n. Trinitatis  09.00 Uhr
  Gottesdienst  Herr Rühle
21.07.2019 5. So. n. Trinitatis  Kein Gottesdienst!
28.07.2019  6. So. n. Trinitatis  10.30 Uhr
  Gottesdiens  Frau Malinski

Gottesdienst im Seniorenheim Welzow
Freitag, 26. Juli 2019  10.30 Uhr   Herr Pfarrer i.R. Schütt

Herzliche Einladung zu unseren Gemeindeveranstaltungen
Bibelstunde: jeden Dienstag, 19.00 Uhr 
– Diakoniestation Welzow
Posaunenchorprobe: jeden Freitag, 19.00 Uhr 
– Diakoniestation Welzow
Frauenhilfe: Dienstag, 09. Juli 2019 – Ausflug nach Burg

Kirchlicher Unterricht
Sommerpause! Nach dem Ferien wird wieder zur Christenlehre 
und zum Konfirmandenunterricht eingeladen!

Urlaub
Herr Pfarrer Schütt ist vom 14. Juli 2019 bis zum 02. August 
2019 im Urlaub.

Das Pfarrbüro Welzow ist in dieser Zeit ebenfalls wegen Urlaub 
geschlossen!
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Evangelische Kirchengemeinde Neupetershain
07.07.2019 – 3. So. n. Trinitatis – 10.30 Uhr – Gottesdienst in Npth-Süd – Herr Pfarrer Schütt
21.07.2019 – 5. So. n. Trinitatits -10.30 Uhr – Gottesdienst in Npth-Nord – Herr Pfarrer i.R. Schütt

Evangelische Kirchengemeinde Greifenhain
14.07.2019 – 4. So. n. Trinitatis – 10.30 Uhr – Gottesdienst – Herr Rühle

Evangelische Kirchengemeinde Ressen
07.07.2019 – 3. So. n. Trinitatis – 09.00 Uhr – Gottesdienst – Herr Pfarrer Schütt

Allen Lesern des Welzower Amtsblattes herzliche Grüße von den Gemeindekirchenräten des 
Pfarrsprengels Welzow und Herrn Pfarrer Hans-Christoph Schütt!

Gottesdienste in den Nachbargemeinden – Juli 2019

Katholische Pfarrgemeinde St. Antonius Großräschen

GOTTESDIENSTE im Juli 2019

Gebetsanliegen des Papstes für Juli 2019:
Mitarbeiter in der Justiz
Dass jene, die in der Justiz tätig sind, rechtschaffen arbeiten, 
damit das Unrecht dieser Welt nicht das letzte Wort hat.
   
01.07. Montag 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
02.07. Dienstag         Fest Mariä Heimsuchung
 08.00 Uhr Welzow: Eucharistische 
 Anbetung anschl. um
 08.30 Uhr Heilige Messe
03.07. Mittwoch Fest des Hl. Apostels Thomas
 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
 19.00 Uhr Großräschen: Bibelkurs mit 
 Pfr. Thomas
04.07. Donnerstag 17.00 Uhr Altdöbern: Rosenkranzgebet 
 
05.07. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: Heilige Messe

vom 05. – 09.07. Ökumenisches Radpilgern „Dem Klang der 
Glocken folgen“ von Neuzelle nach Cottbus

06.07. Samstag 15. - 16.00 Uhr Großräschen: 
 Möglichkeit für ein seelsorgerisches 
 Gespräch im Pfarrsaal
 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse 

vom 06. – 11.07. Kurs für Alleinerziehende „Eine Reise um die 
Spielewelt“ im St. Wenzeslaus-Stift, Jauernick

14. Sonntag im Jahreskreis
07.07. Sonntag 25 Jahre Bistum Görlitz   -   
 Segnung der Jubelpaare
 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
 10.00 UhrGroßräschen: Hochamt  
 10.00 Uhr Görlitz: Pontifikalamt in der 
 St. Jakobus-Kathedrale anschl.
 Begegnung an der Kathedrale und im 
 St. Otto-Stift
 14.00 Uhr Görlitz: Andacht mit Segnung
  der Jubelpaare 
Kollekte für die Instandsetzung kirchlicher Bauten

vom 08. – 14.07. Pilgern auf dem Jakobsweg von Zittau nach 
Prag
  
08.07. Montag 08.30 Uhr Großräschen:Heilige Messe
09.07. Dienstag 08.30 Uhr Welzow: Heilige Messe
10.07. Mittwoch 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
 19.00 Uhr Altdöbern: Sitzung des 
 Kirchenvorstands im Pfarrsaal 
11.07. Donnerstag 16.30 Uhr Altdöbern: Eucharistische 
 Anbetung anschl. um
 17.00 Uhr Heilige Messe
12.07. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: Heilige Messe

vom 12.07. – 19.07. Caritaskinderfreizeit in Zinnowitz
    
13.07. Samstag 15. - 16.00 Uhr Großräschen: Möglichkeit  
 für ein seelsorgerisches Gespräch im
 Pfarrsaal
 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse
  
15. Sonntag im Jahreskreis
14.07. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde

vom 15. – 19.07.  Internationaler Ökoworkshop für Jugendliche 
von 14-19 Jahren im Don-Bosco-Haus in Neuhausen

vom 15. – 19.07. Großeltern-Enkel-Tage im St. Wenzeslaus-
Stift, Jauernick

15.07. Montag Hl. Bonaventura (1274)
 Großräschen: keine Heilige Messe 
  
16.07. Dienstag Welzow: keine Heilige Messe  
 
17.07. Mittwoch Großräschen: keine Heilige Messe
18.07. Donnerstag 17.00 Uhr Altdöbern: Wortgottesfeier 
  
19.07. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: Wortgottesfeier
20.07. Samstag 17.00 Uhr Welzow: Wortgottesfeier
 
16. Sonntag im Jahreskreis
21.07. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
Kollekte für die Aufgaben des Seelsorgeamtes
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22.07. Montag Hl. Maria Magdalena 
 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
23.07. Dienstag Fest der Hl. Birgitta v. Schweden (1373) 
  
 08.30 Uhr Welzow: Welzow
24.07. Mittwoch  Hl. Christopherus (um 250)
 08.00 Uhr Großräschen: 
 Eucharistische Anbetung anschl. um
 08.30 Uhr Heilige Messe
25.07. Donnerstag Fest des Hl. Apostels Jakobus
 17.00 Uhr Altdöbern: Wortgottesfeier 
   
26.07. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: Heilige Messe
27.07. Samstag 15. – 16.00 Uhr Großräschen: 
 Möglichkeit für ein seelsorgerisches 
 Gespräch im Pfarrsaal
 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse

17. Sonntag im Jahreskreis
28.07. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde

vom 29.07. – 02.08. Mina-Sommercamp in Schwerin für Minis-
tranten der 3. – 7. Klasse

29.07. Montag Hl. Martha von Betanien
 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe in
30.07. Dienstag Hl. Petrus Chrysologus (450)
 08.00 Uhr Welzow: Eucharistische 
 Anbetung anschl. um 08.30 Uhr 
 Heilige Messe
31.07.Mittwoch Hl. Ignatius von Loyola (1556)
 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
   
Änderungen vorbehalten!
Bitte die aktuellen Vermeldungen in den Samstags- und Sonn-
tagsgottesdiensten beachten!

In herzlicher Verbundenheit
Ihr Pfarrer Dr. Thomas O. Francis
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ACHTUNG!
Die nächste Ausgabe erscheint am 02.08.2019 

Redaktionsschluss ist der 15.07.2019

Anzeigenschluss ist der 15.07.2019
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